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ceouſtiintion. Im Laufe einer Woche hat der Künſtler nicht 


2 Am Grenze des Möglichen auszudehnen. Das Referat 


tont worden. Nach dieſer Seite gewährt der Don Juan dem Sän⸗ 


überwiegt, die Cantilene ſteht erſt in zweiter Ordnung, fie bes 
ſchränkt ſich 


. at keine Zeit für 
1 re Das hat 
niß herausgefühlt. 


warten. Auch neigt der muſikaliſche Part des Don Juan 


ee 
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Dienſtag, 16. Mürz. (Abend- Ausgabe.) 


1809. 


Die „Danziger N erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 

Morgen und am Montage A 

Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oft Anhatten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 


rung das Commiſſorium zu verlieren. — Abg. Ziegler: 
Die Freiheit des Wahlkörpers iſt zu wahren, ſich darüber zu 
Legationsrath Freih. v. Landsberg in Berlin zum Geh. Regier.- entſcheiden, ob der Abgeordnete nach Annahme des 
Rath und vortr, Rath im Miniſterium für Lauenburg zu ernennen ] Amtes noch das Vertrauen der Wähler be⸗ 
und demſelben die Befugniß beizulegen, den Miniſter für Lauens | figt. - Das Haus hat lein Recht, dieſe Freiheit zu 
burg in Abweſenheitsfällen zu vertreten; die Appellationsgerichts⸗] verkümmern. — Abg. Tweſten: Die Beſtimmung der Ver⸗ 
e Hennecke in Paderborn, Hoyer in Breslau und Hoffe | faſſung ſpreche nur von Uebernahme eines Amtes. Die 
mann in Hamm ſowie die Kammergerichts⸗Räthe Thümmel | Thatſache, daß man durch commiſſariſche Beſchaͤftigung die⸗ 
und Be zu Ober⸗Tribunals⸗Räthen zu ernennen. lb 4 ehen könne, geb 1 Beranl die Verfaf 
Der Privat⸗Docent an der Kgl. Forſt⸗Academie zu Neuſtadt⸗ ſelben umg e, gebe wohl Veranlaſſung, die Berfaſ⸗ 
Cberswalbe, Dr. Hartig, iſt zum Lehrer der Naturwiſſenſchaften I ſungsbeſtemmung auf dem Wege der Geſetzgebung zu erwei⸗ 
an der genannten Academie berufen. tern, nach dem ſetzigen Wortlaute aber dürfe das Mandat 
nicht als erledigt angeſehen werden. — Abg. v. Patow: 

Der Abg. Krieger ſei nicht als Bundes», ſondern als Zoll⸗ 


—— — — —— AmͤꝶF — — 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Madrid, 16. ui In der geftrigen 4 der 
Cortes warfen die Miniſter den Gäbrern der republika⸗ 
niſchen Partel vor, ſie hätten in der Kundgebung am 
Sonntage zur Auflehnung gegen die Beſchlüſſe der Cortes 
in Betreff der Conſeription 1 Die Angegriffe⸗ 
nen erklärten, daß fie jeden Beſchluß der Cortes anzu⸗ 
nehmen bereit ſeien. 2 

Washington, 15. März. Der Senat hat die Schenk⸗ 
ſche Finanzbill in der Faſſung des Repräſentantenhauſes 
angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 15. März. Abgeordnetenhaus. Berathung des 
Landwehrgeſetzes. Die Maſorität des Ausſchuſſes empfiehlt 
die Aunahme der Regierungsvorlage, wonach die Landwehr 
den Militärbehörden untergeordnet fein fol. Die Minorität 
beantragt eine vollſtändige Sonderung der Landwehr von 
dem ſtehenden Heere. Bei der Generaldebatte ſtimmten die 
Linke und die Polen für den Antrag der Minorität. Die 
Specialdebatte wird morgen beginnen. — Der König Victor 
Emanuel hat den italieniſchen Geſandten in Wien beauftragt, 
dem Kaiſer Franz Joſeph für die von demſelben zu ſeinem 
Nameusfeſte ausgeſprochenen freundſchaftlichen und verwandt⸗ 
schaftlichen Gefühle feinen Dank auszudrücken. (N. Ta) 
Paris, 15. März. „Etendard ſchreibt: Wiewohl in 
der belgiſchen Angelegenheit Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſind, 
iſt voch unverkenubar, daß dieſelbe nunmehr auf dem Wege 
der Beſchwichtigung iſt und ihrer definitiven Erledigung ent⸗ 
gegengeht. — Aus Toulon wird gemeldet, daß bei der Ma⸗ 
bine⸗ Infanterie Befehl eingetroffen iſt, die Claſſe 1862 zu 
W. T 


General della Rocca bat ſich 
A 


mung des Art. 21 der Verf. — Abg. Waldeck: Eine Unter. 
ſcheidung zwiſchen Bundes⸗ und Zollvereinsbeamten ſei nicht 
zuläſſig, die Mitglieder des Reichstages ſeien gleichzeitig 
Mitglieder des Zollparlaments. Der Abg. Krieger ſei durch 
ſeine neue Beſchaͤftigung in feinem Gehalte von 1800 auf 2600 
Rg geſteigert worden, eine Erhöhung, die nach ſeiner Ancien⸗ 
wität als preuß. Regierungsrath unmöglich war. Die Differenz 
von 800 . Sei alſs ausſchließlich als Gehalt eines Bundes⸗ 
beamten aufzufaſſen, die Sachlage entſpreche mithin allen 
Anforderungen des Art. 21. — Abg. v. Blanckenburg: Ich 
ziehe es zwar ſonſt vor, wenn es ſich um einen es 
Streit zwiſchen den liberalen Parteien handelt, zu ſchweigen; 
im vorliegenden Falle aber will ich eine Ausnahme machen. 
Ich erkläre mich — verfaſſungstreu wie immer — 8 
für den Standpunkt des Abg. Tweſten. — Abg. Miquel: 
Von einem häuslichen Streit der liberalen Parteien iſt nicht 


als Rechtsfrage. (Beifall.) Die Anſtellung des Abg. Krieger 
iſt ebenſo dauernd, wie die der meiſten Beamten, die Wider⸗ 
ruflichkeit ändert daran nichts, denn viele Beamten find wider 
ruflich angeſtellt. Der Abg. Krieger verwaltet ein Amt, daß 
durch die organifche . des Bundes bedingt iſt, er iſt 
mithin a e undesbeamter, er bezieht als folder 
ein höheres Gehalt, fällt alſo unter Art. 21 der Bundes⸗ 
verfaffung. — Das Mandat wird hlerauf in namentlicher 
Abſtimmung mit 92 gegen 89 St. für erloſchen erklärt. 
Zweite Löſung des Nachtrages zum Bundesetat 
pro 1869. Abg. Schleiden wünſcht eine diplomatiſche Ver⸗ 
tretung in Mexiko, da nach ſeinen eigenen Erfahrungen in 
einer ſolchen Stellung in jenem Lande ein bloßes General⸗ 
Conſulat zum Schuße der deutſchen Bevöllerung nicht ge⸗ 
nüge. ea Delbrück: Der General-Conful wird zugleich 
als Geſchäftsträger des Bundes in diplomatiſcher Eigenſcha 
beglaubigt werden.“ — Abg. Tweſten hat in Betreff d 
echnungshofes den Antrag geſtellt: „Vor der Beſchluß⸗ 
Fan den Bundeskanzler zu erſuchen: Die Beamtenſtellen 
zu bezeichnen, welche an den einzelnen Categorien dem bis⸗ 
herigen Etat der preußiſchen Oberrechnungskammer hinzu⸗ 
treten follen. — Er motivirt den Antrag und ſchließt: Das 
aber können wir doch wohl verlangen, daß, wie es im preu⸗ 
ßiſchen Landtage bisher geſchehen iſt, es künftig auch hier 
eingehend motivirt wird, wenn neue Stellen creirt werden 
ſollen. Präſ. Delbrück giebt nun die eben gewünſchte Mo⸗ 
tivirung. Abg. v. Hover beck wünſcht, daß künftig ſolche 


& 


Arbeitgeber abhören. Der Beſchluß hierüber ſoll | Motivirung in einen beſonderen Memoire bei Ueberreichung 
nach Schluß der General⸗Discuſſton gefaßt werben. | des Etats erfolge ; Abg. Tweſten zieht nun feinen Antrag 
Nachtrags⸗Etat wird angenommen. 


zurück und der 
Zweite Berathung des Geſetzes, betr. die Maßregeln 
gegen die Rinderpeſt. 1 wird amendirt in folgender 
Faſſung angenommen: „Wenn die Rinderpeſt (Löſerdürre) in 
einem Bundesſtaate oder in einem an das Gebiet des Nordd. 
Bundes angrenzenden oder mit demſelben im directen Verkehr 
ſteheuden Lande ausbricht, ſo ſind die zuſtändigen Verwal⸗ 
tungsbehörden der betreffenden Bundesſtaaten verpflichtet und 
ermächtigt, alle Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet ſind, 
die Einſchleppung und beziehentlich die Weiterverbreitung der 
Seuche zu verhüten und die im Lande ſelbſt ausgebrochene 
Seuche zu unterdrücken.“ § 2 lautet: „Die Maß segeln, auf 
welche ſich die im § 1 ausgeſprochene Verpflichtung und Er⸗ 
mächtigung je nach den Umſtänden zu erſtrecken hat, ſind 
folgende: 1) Beſchränkungen und Verbote der Einfuhr, des 


vereins beamter angeſtellt, ſtehe alſo nicht unter der Beſtim⸗ 


die Rede; wir behandeln die Sache nicht als Partei⸗, ſondern 


ff 


rc pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Answärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inferate 
ne 


en an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 


ge Engler 8 in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
8 e 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Fo 
er 
1 


: Jäger ſch 


trockenem 
Zuſtande, Rauchfutter, Streumaterialien, Lumpen, gebrauchte 
Kleider, Geſchirre und Stallgeräthe; endlich Einführung 
einer Rindvieh⸗Controle im Grenzbezirke; 2) Abſperrung 
einzelner Gehölfte, Ortstheile, Orte, Bezirke, gegen den Bere 
kehr mit der Umgebung; 3) Tödtung ſelbſt geſunder Thiere 
und Vernichtung von giftfangenden Sachen, ingleichen, wenn 
die Desinfection nicht als ausreichend befunden wird, von 
Transportmitteln, Geräthſchaften und dergleichen im erforder⸗ 
| lichen Umfange; 4) Desinficlrung der Gebäude, Transport 

mittel und ſonſtigen Gegenſtände, ſowie der Perſonen, welche 
mit ſeuchekranken oder verdächtigen Thieren in Berührung 
gekommen fin»; 5) Enteignung des Grund und Bodens für 

die zum Verſcharren gelödteter Thiere und giftfangender 

Dinge nöthigen Gruben.“ — Abg Lasker erfährt auf An⸗ 

frage, daß die in Al. 2 vorgeſehene „Abſperrung“ ſich nicht 


ſonſtige thieriſche Rohſtoffe in 


allein auf Thiere, ſondern auch auf Menſchen beziehen 


ſoll und ſtellt nun ein Amendement, nach welchem die Ab⸗ 
ſperrung nur „ohne vorhergegangene vollſtändige Des⸗ 
infection ſtattfinden ſoll.“ Redner ſagt: Das Leben 
des Menſchen iſt doch wobl eben ſo hoch anzuſchlagen, 
wie das des Viehes; mit demſelben Rechte müßte 
man alſo z. B. bei der Cholera eine ſolche Ab⸗ 
ſperrung anordnen. Aber auch dieſenigen Herren, welche an 
der Viehzucht ein größeres Intereſſe haben, dürfen dies doch 
nicht ſo weit treiben, daß ſie eine übermäßige Beſchränkung 
der Freiheit der Menſchen zu Gunſten der Thiere beſchließen. 
(Widerſpruch rechts). In demſelben Sinne ſprechen die Abgg. 
v. Rabenau, der in dieſer Beziehung auf die ſüddeutſchen 
und v. Hoverbeck, der auf die preuß. Geſetze verweiſt. In 
langer Debatte wird das Amendement von den Abgeordneten 
v. Schulenburg, von Hennig, Graf Bethuſy⸗Huc, 
v. Mühler, Miquel, Redecker und v. Säuger, fo wie 
von dem Bundescommiſſar bekämpft, weſche ausführen, daß 
keine Desinfection mit Sicherheit dieſen Anſteckungsſtoff zer⸗ 
ſtöre. Uebrigens werde die Regierung nur in den äußerſten 
oe von dieſem Mittel Gebrauch machen. Bei der Abs 
immung erhält das Amendement Lasker nur wenige 
Stimmen; $ 2 wird angenommen. — 8 3 handelt 
von der Entſchädigungspflicht des Bundes für die „auf An⸗ 
ordnung der Behörde getödteten Thiere, vernichteten Sachen 
ꝛc. Graf Bethuſy⸗Huc ſtellt ein Amendement, nach wel⸗ 
chem auch für die „nach erfolgter Anzeige gefallenen 
ic ai Eutſchädigung gezahlt werden fol. Hierüber entſpinnt 
wiederum eine längere Debatte. Der Bundes⸗Com⸗ 
miſſar und Abg. v. in nig bekämpfen das Amendement, 
das der ae v. Sänger und Graf Schulenburg 
vertheivigen. Letzterer verwahrt ſich und feine Freunde ges 
en den ihnen verſteckt gemachten Vorwurf, als beſchäftigten 
fe ſich vorzugsweiſe mit Viehintereſſen. Er ſei gewohnt, ſich 
an Realitäten zu halten und ſpreche über ſolche Sachen, über 
die er gehörig informirt ſei, was man von dem Redner, der 
| den Vorwurf erhoben, nicht behaupten könne. Präſident 
Simſon: Ich ſetze voraus, daß die letzte Bemerkung ſich 
nicht auf die Worte des Abg. Lasker bezog. Das Amendement 
Bethuſy⸗Huc wird hierauf mit großer Majorität angenommen. 
— Die $$ 4, 7, 8 und 12 werden mit unweſentlichen Amen⸗ 
dements, die übrigen 88 nach der Vorlage angenommen; 
ebenſo folgende von den Abgg. v. Rabenau und v. Hoverbed 
beantragte Reſolution: „Den Bundeskanzler zu erſuchen, mit 
Bayern, Würtemberg, Baden und Heſſen Verhandlungen ein⸗ 
treten zu laſſen über gemeinſam zu erlaſſende Geſetze und 
Maßregeln zur Abbaltung und Unterdrückung der Rinder⸗ 
peſt.“ — Nächſte Sitzung Dienſtag. 
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BAC. Berliu, 15. März. [Graf Uſedom. Kreis⸗ 
ordnung.] Die „Kreus zeitung“ bezweifelt, daß Graf 
Uſedom geneigt ſein werde, die Stelle als General Director 
der Muſeen anzunehmen. Bei einer letzten Anweſenheit in 
Berlin ſollen bereits desfallſige Andeutungen an den Grafen 
Uſerom gelangt fein. Wenn er es damals eutſchieden ab⸗ 
lehnte, ſeine diplomatiſche Thätigkeit mit der Direction der 
Muſeen zu vertauſchen, ſo ſcheint daraus nicht gefolgert wer⸗ 


ER < 


weglichteit, welche aus dem Weſen des alle Genüſſe im Fluge 
ergreifenden Sinnes menſchen reſultirt. Der Schlußenlaſtrophe 
fehlte das Erſchütternde, wie es durch das grauenvolle 
Erſcheinen des ſteinernen Gaſtes bedingt wird. Die⸗ 
ſen Mark und Bein durchdringenden Poſaunenklängen 
des jüngſten Gerichtes fegte Herr R. eine zu große Ruhe 
entgegen. Wenn der Künſtler mit feinem Don Juan auch 
nicht den höchſten Erwartungen entſprochen hat, — wie ſelten 

elingt dies überhaupt einem Darſteller! — fo war die Ge⸗ 
e doch eine derartige, daß man ihr das Prädikat 
der Tüchtigkeit gern zugeſtehen wird. Das Champagnerlied, 
in feiner Doppelausführung, zuerſt mit italieniſchem, dann 
mit deutſchem Texte wirkte beſonders zündend. — Bei der 
geſtrigen Vorstellung des „Barbier von Sevilla“, in welcher 
72 Robinfon aus Gefälligkeit mitwirkte, nahm vor Allen 

räulein Lehmann, die Benefiziantin, das Intereſſe in 
Anſpruch. Zunächſt iſt ein gedrängt volles Haus zu ſignali⸗ 
25 und das Beſtreben der beträchtlichen Zahl von Euthuſta⸗ 

en, der beliebten Sängerin eine Feſtfreude zu bereiten. Bei 
dem Erſcheinen der aumuthigen Roſine entwickelte ſich ein 


Herr Robinſon erfreut ſich einer vortrefflichen Körper. 


weniger als fünf Spernrollen gefungen (Heiling, Prinzregent, 
Don Juan, Zampa, Barbier) und außerdem noch in einem 
Concerte mitgewirkt. Solche Anſpannung der Kräfte dürfte 
bei öfteren Wiederholungen nicht immer ohne nachtheilige 
folgen für die Stimme zu bewirten fein und wir können 
en. R. nur ratpen, feine Thätigkeit fortan nicht bis zu der 


den Don Juan ift noch im Rückſtande, doch wüßten 


etwas Weſentliches hinzuzufügen. Die Vorliebe des Hen. R 
für die Behandlung des breiten Geſanges iſt ſchon oft be⸗ 


ger nicht eben Vortheile. Das Declamatoriſche, Recitativartige 


auf das Duett mit Zerlinen, auf die Serenade 
und das dieſer vorhergehende Terzett. Der ſchnell lebende, 
mit Sturmeseile ſeinem Verderben entgegenſchreitende Ge⸗ 

sahen: breiten Ge⸗ 
t Mozart mit feinem Verſtänd⸗ 
Ein Verdi'ſcher Don Juan wüde 
natürlich mit endloſen Gefühlsphraſen & la Rigoletto anf- 


von ſtürmiſchen, nicht endenwollenden Acelamationen. Faſt 
fehlte es der jo Gefeierten an Faſſung, mit der Arie zu bes 
innen. Der hohe Olymp machte ſich die Aufregung des 
bends 1 zu Nutzen und war unermüdlich im Donner⸗ 
getöſe des Beifalls und im ervorrufen. Man glaubte ſich 
weniger im Theater, als im Circus zu befinden. Nicht allein 


ich „als es Herrn Ro binſon exwünſcht iſt, dem Baß⸗ 
ch mehr, als es H ſcht iſt die Beneficiantin und Herr Robinſon (Figaro) erfreuten 


haracter der Stimme zu. Die Darſtellung trug nicht ganz 
8 Gepräge jener drängenden, ſchnell fortſchreitenden Be⸗ 


N 


wahres Raketenfeuer von Bonquets und Kränzen, begleitet 


ſich der geräuſchvollſten Gunſt, ſelbſt die Gena lern Mar⸗ 


} 
celline ſah ſich damit beehrt und wurde in den allgemeinen 
Jubel mit eingeſchloſſen. Fräul. Lehmann leerte den über⸗ 
ſchäumenden Becher mit der an ihr gewohnten gewinnenden 
Beſcheidenheit, die ſie, neben tüchtigem Können, zum Liebling 
des Danziger Publikums gemacht hat. Wir ſind überzeugt, 
ſie wird dem Uebermaß des Beifalls die richtige Deutung 
egeben und deuſelben nicht als einen der vollendeten Künſtler⸗ 
chaft gebührenden Tribut aufgenommen haben. Aber von 
Herzen wünſchen wollen wir der talentvollen jungen Sängerin, 
daß ihren Beſtrebungen auch in ihrem ferneren Wirkungs⸗ 
kreiſe eine gleiche Gunſt und Anerkennung entgegen kommen 
möge. Die Roſine iſt eine der fertigſten Leiſtungen des 
Fräul. Lehmann, graziös und munter in der Darſtel⸗ 
lung, geſanglich mit Aumuſh und 
raturgeſchicklichleit ausgeſtattet. Dazu eine einnehmende 
Persönlichkeit und es ergiebt ſich ein harmoniſch 
wohlthuendes Geſammtbild, das man lieb gewinnen muß. 
Als Einlagen ſang Frl. L. diesmal Variatienen von Proch 
und das bereits beliebte „Waldvöglein“ in brillanter Aus⸗ 
führung. Hr. Robinſon fang den ER zwar nicht 
gas mühelos — die 5 Opern in einer Woche hatten das 
gan doch etwas ſpröde gemacht — aber ſonſt mit Friſche 
und in guter Laune. Im Uebrigen können wir die Vorſtel⸗ 
lung durchaus nicht als eine muſtergiltige bezeichnen. Es 
herrſchte, wie im Auditorium, ſo auch auf der Bühne eine 
roße Erregtheit; daraus ergab ſich eine gewiſſe Zerfahren⸗ 
eit, welche den Geſang an und für ſich und die muſikaliſche 
räciſion des Enfembles beeinträchtigte. M. 


reſpectabler Colo⸗ 


} 


den zu dürfen, daß er dieſelbe auch jetzt ablehnen würde, 
nachdem er aus ſeiner diplomatiſchen Stellung verdrängt wor⸗ 
den. Wir hören, daß der König in einem eigenhändigen 
Schreiben dem Grafen Uſedom die Stelle des General⸗Di⸗ 
rectors angeboten hat, für welche ſchwerlich eine geeignetere 
Perſönlichkeit gefunden werden könnte. Bekanntlich wurde 
vor einiger Zeit der Königsberger Tribunals-Prä⸗ 
ſident v. Goßler, Schwager des Miniſters v. Mühler, als 
Nachfolger des Hrn. v. Olfers bezeichnet. Von einer beſonderen 
Theilnahme des Herrn v. Goßler an Wiſſenſchaft und Kunſt 
hat man nie etwas gehört. — Die Beſprechungen des Mi⸗ 
niſters des Innern mit den eingeladenen Mitgliedern des 
Abgeordneten⸗ und Herrenhauſes haben nur das negative 
Reſuliat gehabt, daß der miniſterielle Entwurf einer neuen 
Kreisordnung allſeitig als völlig unannehmbar betrachtet 
worden iſt. Selbſt die äußerſte Rechte des Herrenhauſes hat 
eine Reihe weiterer Anforderungen geſtellt, namentlich be⸗ 
ſtimmte Befugniſſe der Verwaltung und der Aufſicht für die 
Kreisvertretungen in Anſpruch genommen, welche ohne dieſe 
allerdings weſenlos und einflußlos neben den Landräthen und 
Regierungen bleiben würden, wie bisher. In der Kreisver⸗ 
tretung würden die Städte und Landgemeinden in verſchwin⸗ 
dender Minorität gegen den großen Grundbeſitz und die 
Höchſtbeſteuerten bleiben, welche letztere in vielen Kreiſen 
wieder faſt ganz mit den Rittergutsbeſitzern zuſammenfallen und 
dieſen eine doppelte Vertretung unter anderer Firma gewäh⸗ 
ren würden. Von einer Vertheilung der Stimmen nach dem 
Maße der aufzubringenden Steuern oder nach irgend einem 
anderen gleichmäßigen Grundſatz iſt in dem Entwurfe nicht 
die Rede. Die Einführung der beſondern Vertretung der 
60 Höchſtbeſteuerten, ſowie der Beamten (Kreisgerichtsdirec⸗ 
tor, Superintendent ꝛc.) ſoll vom Miniſterpräſidenten herrüh⸗ 
ren, der auch noch eine Vertretung des Landwehr-Offizier⸗ 
corps auf dem Kreistage in Vorſchlag gebracht hat. orin 
Graf Bismarck ſonſt den urſprünglichen Entwurf verbeſſert, 
wiſſen wir nicht. Daß nirgends auf die geringſte Machtvoll⸗ 
kommenheit der Regierung zu Gunſten der Selbſtverwaltung 
verzichtet werden ſoll, erhellt aus der projectirten Kreisord⸗ 
nung ebenſo klar, wie aus der Synodalverfaſſung und den 
Schulgeſetzen des Cultusminiſters. Wenn die Entwürfe der 
Miniſter bis tief in die Reihen der Conſervativen hinein auf 
die entſchiedenſte Oppoſition ſtoßen, ſo iſt allerdings die Hoff⸗ 
nung auf ein endliches Zuſtandekommen der ſo oft verlangten 
und verheißenen organiſchen Geſetze für die nächſte Seſſion 
nicht größer als in der vergangenen. 

— [In Betreff der Obertribunalsernennungen! 
ſchreibt die „M. Z.“: Nach Aeußerung von juriſtiſchen Mit⸗ 
gliedern des Reichstages iſt die Beſetzung der fünf Obertri⸗ 
bunalsſtellen, die nunmehr vor ſich gegangen, eine gute zu 
nennen. Es ſind, frei von allen Erwägungen potitiſcher Art, 
ſolche Männer zu Mitgliedern des höchſten Gerichtshofes er⸗ 
nannt worden, die nach Anciennetät und richterlicher Befähi⸗ 
gung würdig find, dem Obertribunal anzugehören. Die Er⸗ 


nennungen ſind vor ſich gegangen, nachdem von Präſidien 


der betreffenden Appellationsgerichtshöfe Beſcheide an den 
Juſtizminiſter abgegeben worden waren. Dies Verfahren iſt 
früher nicht immer, unter dem Grafen zur Lippe ſo gut wie 
gar nicht beachtet worden. Es erfolgten Berufungen zu 
richterlichen Aemtern nur auf Vorſchlag des Juſtizminiſters. 
Die häufige Nichtbefolgung der jetzt wieder beliebten Praxis 
nahm den Obergerichten viel von ihrem moraliſchen Anſehen 
wie von ihrem collegialiſchen Einvernehmen. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß man den Gerichtshöfen dieſelbe Be⸗ 
fugniß wahrt, die jede Facultät an den Univerfitäten hat. 

— [Ernennungen. Verſetzung.] Die „Poſener Ztg.“ 
bringt die Nachricht, daß der Landrath Frhr. v. Maſſen⸗ 
bach in Samter zum Polizeipräſidenten in Poſen beſtimmt 
ſei. — Nach derſelben Zeitung iſt Graf Wladislaus v. Lacki 
auf Poſadowo, von dem Könige als General⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rector der alten Poſener Landſchaft beſtätigt worden. — Wie 
die „Krzzt.“ berichtet, iſt der Reg.⸗Rath Heym von der Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion zu Berlin an die Regierung zu Marien- 
werder und der Reg.⸗Rath Niedlich von der General 
Commiſſion in Merſeburg an die General⸗Commiſſion zu 
Berlin verſetzt worden. 

— [Die Fraction der Fortſchrittsparteil hat ſich 
jetzt definitiv conſtituirt. Der Vorſtand beſteht aus den 
Abgg. Dr. Waldeck, Schulze (Berlin), Dr. Löwe, Frhr. von 
Hoverbeck und Heubner. Als Schriftführer fungirt der 
Abg. Runge. 

— Die Subcommiſſion der Fortſchrittspartei und des 
linken Centrum hat den erſten Theil der Gewerbeordnung, 
namentlich die, die conceſſionspflichtige Anlagen behandeln, 
durchberathen und ſich größtentheils den Aenderungen ange- 
ſchloſſen, welche die Commiſſion in der letztvergangenen 
Seſſion zu der damaligen Regierungsvorlage beſchloſſen, die 
aber in dem neuen Entwurf nicht aufgenommen ſind. 

— Von den ca 600 hieſigen Materialwaaren⸗Hand⸗ 
lungen haben ſich ſchon über 400 durch Namensunterſchrift ver⸗ 
pflichtet, ihre Geſchäfte vom 1. April ab an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen Nachmittags um 2 Uhr zu ſchließen. 

Stettin, 15. März. [Eröffnung der Schifffahrt.] Heute 
beginnt der Frühjahrstermin, da die Schifffahrt nach See durch 
alle 3 Odermündungen bereits am 13. Februar eisfrei wurde. 
Der Stichtag des heute begonnenen Frühjahrstermins fällt auf 
den 26. April. f..) 

Lübeck. [Preßproceß gegen die Berliner „Boft“.] 
In der „Poſt“ erſchien im October v. J. eine Reihe von 
Artikeln aus Lübeck, welche für das Aufgehen Lübecks in 


Preußen plaidirten und zum Beweiſe der Nothwendigkeit 


dafür nicht nur die hieſigen öffentlichen Zuſtände als unhaltbar 
bezeichneten, ſondern auch den Senat ſo wie die Polizeiver⸗ 
waltung und deren Chef in gehäſſigſter Weiſe angriffen. Der 
Senat ſelbſt hatte die criminalrechtliche Verfolgung dieſer 
Artikel nicht zugegeben. Der Dirigent des Polizei⸗Amtes 
jedoch), der allerdings mit Schmähungen aller Art überhäuft 
worden, hatte bei dem Staatsanwalte die ſtrafrechtliche Ver⸗ 


folgung beantragt. Der Autor mußte zugeben, daß er für 


die vielen ſchweren Anſchuldigungen keine andere Quelle ge⸗ 
habt habe, als umlaufende Gerüchte und Mittheilungen von 
Perſonen, deren er ſich jetzt nicht mehr erinnern könne. 
In Folge davon verurtheilte ihn das Gericht zu 33 Monat 
und wegen eines bei dieſer Gelegenheit zugleich kund gewor⸗ 
denen Diebſtahls zu ferner 3 Monat Gefängniß. 
England. In der Unterhausſitzung!] v. 11. d. er⸗ 
örterte der Kriegsminiſter Cardwell das Heeresbudget. Er 
will 1 Mill. Pf. St. erſparen, indem er die Armee um 10,000 
M. reducirt. (Die Koſten für den einzelnen Gemeinen wer⸗ 
den nämlich ſeit lange auf 100 Pf. St. pro Jahr veranſchlagt). 
Die Miliz ſoll auf 80,000 Mann und die Armee⸗Reſerve 
auf 20,000 Mann gebracht, die Snider⸗Büchſe mit der Zeit 
durch die Henri⸗Martini⸗Büchſe erſetzt und ein permanenter 
Ausſchuß im Kriegsminiſterium mit der Prüfung von 15 
dungen betraut, ſo wie Sorge getragen werden, daß die Mi⸗ 


liz und die Freiwilligen Gelegenheit haben ſollten, durch 
Uebungen mit Truppen des ſtehenden Heeres ſich beſſer aus⸗ 
zubilden. Dies Budget wird ebenſo wie das Flottenbudget in 
allen weſentlichen Punkten bewilligt werden. 

— [Bright] Wie ſtark die Meinungen wechſeln, 
beweiſt ein Artikel, den vor 25 Jahren eine Newcaſtler Zei- 
tung über Bright gebracht hat. Sie ſchrieb am 3. Juli 1843 
über den gegenwärtigen Handelsminiſter: „Wie verlautet, 
wird Bright, der Korngeſetz⸗Wühler, den Wollmarkt in 
Alnwick beſuchen, um auch dort den Samen der Unzufrieden⸗ 
heit auszuſtreuen. Sollte es ſich wirklich beftätigen, daß er 
hinkommt, fo werden ſich hoffentlich ein paar handfeſte Pächter 
finden, die den mißvergnügten Landſtreicher (disaflected 
vagabond) nach Gebühr abſtrafen.“ 

— [Der große Nonnenprocef] ſcheint nach deu 
zwanzigtägigen Verhandlungen nur zu einem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluſſe gebracht worden zu ſein, denn wie neuerdings ver⸗ 
lautet, gedenken die Angeklagten gegen das Urtheil Berufung 
einzulegen, da die Klägerin nicht zur Klage berechtigt gewe⸗ 
fen fei, weil ihr andere Mittel, Berufung an den Erzbiſchof 
Manning und von dieſem an den Papſt, zu Gebote ſtanden, 
Mittel, um welche ſich engliſche Gerichte wenig kümmern 
werden. Inzwiſchen ſollen in London und Dublin unter der 
katholiſchen Bevölkerung Sammlungen veranſtaltet werden, 
um die bedeutenden Gerichtskoſten (6000 L) der Verklagten 
zu decken. g 

— 15. März. „Times“ meldet, daß der gegenwärtige 
Geſandte des Nordd. Bundes in Conſtantinopel, Graf Braſſier 
de St. Simon, zum Nachfolger des Grafen Uſedom in Flo⸗ 
renz ernannt ſei. 

Frankreich. Paris. [Der Herausgeber der 
„Glocke“] Louis Ulbach, ift wegen der, von uns mitgetheilten, 
Ableitung des Namens „Napoleon“ zu 300 Fr., fin Ver⸗ 
leger zu 100 Fr. und der Drucker zu 25 Fr. Strafe verur⸗ 
theilt. Die Milde dieſes Urtheils wurde von den Anwe⸗ 
ſenden mit lauten Beifallsbezeigungen begrüßt. 

Spanien. Madrid, 14. März. [Der Verſammlung 
zu Gunſten der Abſchaffung der Conſeription] wohn⸗ 
ten etwa 3000 Perſonen bei. Mehrere Redner ließen ſich 
vernehmen, darunter namentlich Pierrad. Vielfach wurde der 
Ruf laut: „Es lebe die föderative Republik!“ Die Ordnung 
wurde nicht geſtört. W. T.) 

— [Aus Cuba.] Daß von den Vereinigten Staaten 
hier lüſterne Blicke nach der Perle der Antillen geworfen 
werden, iſt ſchon durch die Beſchlüſſe des Repräſentanten⸗ 
hauſes klargelegt; doch hat die Waſhingtoner Regierung 
bisher in den Hafenſtädten Wache halten laſſen, um Freibeuter⸗ 
Corps an der Einſchiffung nach Cuba zu verhindern. Dennoch 
find ſchon viele einzelne Freiwillige aus New⸗York, New⸗ 
Orleans und anderen Städten nach der Inſel abgegangen 
und haben ſich an dem Kampfe gegen die Spanier betheiligt 
New⸗Hork allein, wo ein cubaniſches Comits eifrig arbeitet, 
ſoll 700 dieſer Leute geliefert haben, die in Schaaren von 10 
bis 20 theils direct theils über Florida abgereiſt ſind. Auch 
Waffen finden den Weg nach Cuba und amerikaniſchen 
Blättern zufolge ſollen ſchon 15 Kanonen hingebracht und 
gegen die Spanier im Felde ſein. 


Danzig, den 16. März. 
„ (ueberſicht der Dampfſchiffverbin dungen zur Bes 
8 der Correſpondenz nach außereuropäiſchen 
i 
Nach Anſtralien und Neuſeeland (d ee rien 


und von Trieft am 24. April, 12 Uhr Abends, von Mar⸗ 


m 25. April, 7 Uhr früh, von Southampton am 17. April, 2Uhr 
achm. 

Nach Braſilien, Buenos⸗Ayres, Montevideo: von 
W er et am 9. April, Mittags, von Liverpool am 20. März, 
20. April, von Bordeaux am 25. März, 25. April, 11 Uhr Vorm., 
von Antwerpen am 1. April, 1. Mai. 3 ä 

4 Dean von Liverpool am 18., 25. März, 1., 8., 15., 
22., 29. April Abends, von Londonderry 19., 26. a 2., 9 
16., 23., 30. April Nachm. (Siehe auch Ver. Staaten von merita.) 

Nach Cap der guten Hoffnung und Port Natal: von 
Devonport am 25. März, 10., 25. April früh. (Nach Port Natal 
nur am 25. jeden Monats.) 

Nach China, Japau, Ceylon, Singapore, Batavia: 
von Trieſt am 27. März, 10., 24. a 12 Uhr Abends, von 
Marſeille am 28. März, 11., 25. April 7 Uhr früh, am 20. März, 
17. April 5 Uhr Nachm., von Southampton am 6. u. 20. März, 
3., 17. April 2 Uhr Nachm. 

Nach Judien (Bombay, Madras, Calcutta): von 
Trieſt am Y., 27. März, 3., 10., 17., 24. April 12 Uhr Abends, 
von Marſeille am 21., 28. März, 4., II., 18., 25. April 7 Uhr 
Ka ei, esse am 20., 27. März, 3., 10., 17., 24. April 
2 ir Nachm. 

ach Mauritius (über Réunion): von Marſeille am 
20. März, 17. April 5 Uhr Nachm. 8 a 

Nach Mexiko: von Southampton am 2. April, 2. Mai, 
4} 10 Apel. von Liverpool am 10. April, von St. Nazaire 
am 16. April. N 

Nach Venezuela: von Southampton am 17. März, 2., 

Nazaire am 


Vormitt., von Queenstown am 17., 18., 
„ B. . März, I., 4., 7., 8, 11. a 
22., 25., 28., 29. April, Nachm., von Southampton am 16., 23., 


Nach Weſtafrika (Sierra Leone, Liberia, Fernando⸗ 
Po fa: von Liverpool am 
24. März, 10., 24. April; über Liſſabon nach Dakar (Goree): 
von Noch am 25. März, B. April 11 Uhr V 

a 


Es empfiehlt ſich ; 
jeitig Gun Poſt zu liefern, damit auch bei etwaigen Störungen in 
em 


zu St. Petri und Pauli hatte diefelbe Oſtern 1868 482, jetzt 
432 Schüler, und zwar in I. 12, in II. 32, in III. A. 36, in 
III. B. 33, in IV. A. 42, in IV. B. 43, in V. A. 54, in V. B. 
47, in VI. A. 59, in VI. B. 41, in der Vorſchule 33. Als Ur⸗ 
ſache der Verminderung der Schülerzahl (gegen das vorige Jahr 
um 50) giebt das Programm an, daß ſeit 4 Jahren an 200 
Schüler, die der Schule zugeführt wurden, abgewieſen werden 
mußten und daß das erhöhte Schulgeld vom Beſuche der Bor: 
ſchule abhält. Am 18. März findet die öffentliche Prüfung ſtatt; 


Grund der 


die Ferien beginnen am 20. März und dauern bis zum 5. April. 
— Dem Programm iſt eine Abhandlung beigefügt: „Bild und 
Gleichniß in ihrer Bedeutung für Leſſings Stil; von Dr, Cofiad.“ - 
* [Handwerkerverein.] Der Mitbegründer des Vereins, 
Hr. Pr. Laubert, nahm in Folge ſeiner bevorſtehenden Verſetzung 
von hier geſtern Abſchied vom Verein. Letzterer gab feinen Gefühlen 
der Dankbarkeit gegen den Scheidenden Ausdruck und gelobte ihm ein 
freundliches Andenken. — Darauf ſprach Hr. Dr. Pruß über die 
Geſchichte Europas in are Uebergange vom Mittelalter in die 
neuere Zeit. Die Hauptfactoren, welche den Anbruch der neueren 
775 in politiſcher, kirchlicher, literariſcher und geographiſcher Hin⸗ 

t vorbereſteten wurden in ſpannender Weiſe haracterifirt. Die 
zahlreiche Verſammlung zollte dem a rinnen Beifall. 
— Der Verein hat fi in den letzten 3 Monaten um 31 Mit⸗ 
nos vermehrt und er jetzt deren 102. Der Leſezirkel hat 21 

kitglieder. Am 2. Oſtertage ſoll eine Soirse für Mitglieder und 
deren Familien ſtattfinden. 


lGerichtsperhandlung am 15. März.] 1) Als am 
10. November v. J. der Arbeiter Daſchkowski Neugarten paſſirte 
wurde er ohne jede Veranlaſſung von den Arbeitern Julius Stahl 
und Reinhold Lietz angefallen und von Erſterem durch einen 
Fauſtſchlag in's Auge, von Letzterem durch einen Meſſerſtich in 
die Schulter gemißhandelt. Stahl erhielt — eine Weche Ge⸗ 
{an niß. Ließ iſt in Graudenz betinirt, en ihn wurde die 
erhandlung Nr 2) Die Wilhelmine Dietrich, geb. Hinz, 
wurde von der Anklage, dem Militairfiscus vom Biſchofsberge 
einige Späne geftoblen zu haben feeigeiveoden. 3) die unverehe⸗ 
lichte Roſalie Wolſchon iſt angeklagt, ihre Dienſtherrſchaft Bott 
chermeiſter Joſt ſchen Eheleute um einige Silbergroſchen betrogen 
N haben, indem fie Fleiſch und Brod für den Namen der Joſt⸗ 
chen Eheleute auf Borg entnommen haben fol. Ihre Beha 
tung, daß dieſe Waaren in dem Nutzen der Herrſchaft — 
worden ſind, konnten nicht widerlegt werden und wurde ſie des⸗ 
halb freigesprochen. = 
* (Elbinger Creditgeſellſchaft.] Aus Elbing 
geht uns nachſtehende Zuſchrift mit dem rſuchen zu, dieſelbe 
zu veröffentlichen: F 5 
„Nachdem die in der Provinz domicilirten Eredit⸗Geſellſchaf⸗ 
ten bereits im Februar ihre Ahſchlüſſe öffentlich bekannt machten 
und ihr Gewinn⸗ und Verluſt Conto ſowie die Bilance pro 1 
durch die Zeitungen publicirten, iſt nun auch die Elbinger Credits 
bank mit ihrem erſten Abſchluß ſo weit fertig, daß ſie zum 17. 
d. M. eine General⸗Verſammlung angeſetzt hat, in der die Rech⸗ 
nungslegung erfolgen ſoll. Der 1 macht außen 
dem noch bekannt, daß die Dividende pro Actie von 200 % 10 
Ag beträgt, alſo 5 %. Mit den Reſultaten anderer Credit⸗Ge⸗ 
Face verglichen, iſt dies kein ſehr günſtiges Reſultat; die 
horner Creditbank giebt bei einem Actiencapitalfvon 260,000 Ag 
8 % Dividende undlſchreibt außerdem noch 9144 % zum Reſerve⸗ 
fonds. Die Thorner Credit⸗Geſellſchaft a bei 60,000 7. 
Actien⸗Capital 60. % Die Culmer Bene bei 
80,000 % Actien:Capital 7 „ ihren Actionairen. eßhalb 
wird von der map Creditbank, der außer dem Actien⸗Capital 
doch auch noch bedeutende Summen als Depoſiten anvertraut 
ſind, der Abſchluß nicht auch ebenſo öffentlich bekannt — 
wie von den anderen Credit⸗Inſtituten? Es würde dies ni 
nur ein größeres Vertrauen für die Bank erwecken, ſondern auch 
vielen Actionairen und Depoſiteuren, die die General⸗Verſamm⸗ 
lung nicht beſachen können, die Möglichkeit gewähren, ſich ein 
Bild davon zu machen, wie ihre Gelder verwaltet werden. In 
der General Werſammlang werden eine Menge Zahlen ergo 
die man nach einer halben Stunde wieder vergeſſen hat. 
können wir eine ausreichende Rechnungslegung für ein Inſtitut, 
dem mehrere hunderttauſend Thaler zur Verwaltung übergeben 
ſind, nicht nennen.“ N b £ 
Soweit die Zuſchrift, von der wir nur einen Theil auf⸗ 
enommen haben, weil uns die in dem nichtveröffentlichten 
heile au Fe Behauptungen nicht erwieſen ſchienen. 
Auch dem Tadel in Bezug auf die geringe Höhe der - 
dende können wir uns ohne Weiteres nicht anſchließen, wenn 
der Herr Einſender nicht den Beweis dafür beibringt, daß 


dieſe Dividende hg dem dortigen Geſchäftsverkehr und den 


Te 


übrigen in Betracht kommenden Verhältniſſen entſprechende 
iſt. Begründt dagegen erſcheint uns die Forderung 

hinreichenden Veroͤffentlichnng der Abſchlüſſe und wir zwel⸗ 
feln nicht daran, daß der Verwaltungs rath dieſer Forderung 
gern nachkommen wird, da die Erfüllung derſelben nur im 


Intereſſe der Anſtalt liegen kann. 


Elbing, 16. März. [Feuer.] Sonntag Abend um 11 
eilten die Löſchmannſchaften nach dem Hauſe Burgſtraße No. 
welches in hellen Flammen ſtand. Sämmtliche Etagen des dre 
Stock hohen Hauſes brannten und ſtanden die Einwohner, da 
ihnen jeder Ausgang abgeſchnitten war, in der größten Lebens⸗ 
gefahr. Erſchütternd war der Anblick, als die Kinder einer dort 
wohnenden Familie in Betten eingepackt, die gefahrvolle Reiſe 
aus dem Fenſter des erſten Stockes nach der Straße machen muß⸗ 
ten, auch ſtürzte ſich ein Mann, der kürzere Zeit auf dem Fen⸗ 
ſterkopf der oberſten Etage herumbglancirte, mit den Worten 
„Gott helfe mir“ auf das Straßenpflaſter und mußte fortgetra⸗ 
gen werden; wie groß ſeine Verletzungen ſein mögen, iſt bis jetzt 
nicht bekannt, eine alte Frau von ca. 70 Jahren rettete fi) das 
durch, daß ſie die Dachrinne erkletterte und glücklich das Neben⸗ 
haus erreichte. Noch geſtern Nachmittag arbeitete eine Spritze auf 
der Brandſtelle, um die glimmenden Balken des vollitändig zer⸗ 
ſtörten Hauſes zu löſchen. (R. E. A. 
Wie der „Geſ.“ hört, 


* [Mörder eren { 
hat der Bürgermeiſter Groll den wirklichen Mörder des Beſißer 
nechtes Müller ermittelt 


Bäslerſchen Knechtes in der Perſon des 
und denſelben ſofort dem Unterſuchungsrichter zugeführt. Müller, 
ein junger Menſch mit offenem Geſichte, ſoll der gräßlichen That 
geſtändig fein und angegeben haben, daß er den Ermordeten nur 
dienjtunfähig habe machen wollen, um ſich ſelbſt in deſſen 
Stelle „als Knecht“ hineinzubringen. Er ſoll mit dem Er⸗ 
ſchlagenen gar nicht bekannt geweſen ſein und perſönlich nicht den 
geringſten Groll gegen ihn gehabt haben. 
+ Thorn, 15. März. [Zur Verwaltung des Königl. 
Land rathsamts. See Geſundheitszu⸗ 
ſtand.] An die Stelle des Regierun Aſſeſſors und Verweſers 
des hieſigen Landrathsaͤmts Hrn. John { welcher in gleicher Eis 
genſchaft an die Regierung 95 Schleswig verſetzt ist, tritt zum 
1. April, wie die „Danziger Ztg., bereits mitgetheilt, der Regie 
rungs⸗Aſſeſſor Borchert, bisheriger Verwalter der Burgermei 
telle in 
— Landraths ſeit dem Abgange des im Minifterium des 
als Hilfsarbeiter beſchäftigten Landraths Hrn. Steinmann und 
es dürfte an der Zeit jein, wenn nun . nach 3 Jahren daß 
normale Verhältniß hergestellt und dem Kreiſe die ge l 
egeben würde, ih einen Landrath zu wählen. Die Stände \ 
Kae hätten Veranlaſſung genug, ſich ur 
abnormen Verhältniſſes zu bemühen. Die Verſetzung des Hrn. 
John, welcher ſich ſowohl in ſeiner amtlichen Stellung, wie in jeie 
nen privatlichen Verhältniſſen trotz ſeines kurzen Aufenthalts am 
hieſigen Orte die Anerkennung und die 3 


eingeſeſſenen erworben hat, kam höchſt unerwartet. — 


f utem 
Vernehmen nach iſt nun endlich aus Berlin die definitive Ente 
ie n dull , in welcher die Eiſendahnbrücke be! 


ſcheidung über , i 
Thorn gebaut werden ſoll, eingetroffen und wird biefelbe num 
mehr oberhalb der jetzigen Pfahlbrücke hergeſtellt. — Die Zahl 
der Kranken in den ſtädtiſchen drei Kranken⸗Anſtalten mehrt 


reicht. Städtiſcherſeits iſt deshalb die Einrichtung einer vierten 
Kranken⸗Anſtalt in Ausſicht genommen. Bei der zeitigen, naß⸗ 


kalten Witterung iſt eine ſolche Fürſorge nicht ungerechtfe 5 2 


Königsberg, 15. März. [Hohe An Eis.] 4 


iſt die Ordre hier eingetroffen, daß die Kön 


einer 


von ag zu Tage und hat heute bereits die Höhe von 125 er? 


gl. Zimmer im 


oslar. Es iſt nun die dritte Mauer ertretung 
des Innern 


um das Aufhören dieſes 


uneigung der Kreide 


8. 
2 


Schloſſe im Juni d. J. den Kronprinzen, im Auguſt für den 
König bereit gehalten werden ſollen. Im Juni findet be⸗ 
kanntlich die Jubelfeier des Regimeuts des Kronprinzen, im 

erbſte ein Königsmanöver ftatt. — Das bei Haffſtrom be⸗ 
Pau Eis iſt in den letzten Tagen bedeutend verſchwunden. 

ampfſchiffe fahren bereits außerhalb der früher gemachten 
Rinne leicht durch das Eis, und fteht zu erwarten, daß auch 
für Segelſchiffe die Fahrt in nächſter Zeit frei ſein wird. 
Seit Sonnabend ſind hier die Dampfer „Valdemar“ und 
„Danmark“ von London, „Orpheus“ von Stettin und ein 
Segelſchiff mit Früchten von Meſſina eingetroffen; letzteres 
unter Aſſiſtenz eines Schleppdampfers. K. Bl.) 
Zinten, 12. März. [Landrathswahl.] Der zeitige 
Verwalter des 3 des Kr. ei 2 Reg.⸗Aſſeſſor 
v. Dreßler, iſt mit großer Majorität zur Präsentation für das 
Landrathsamt gewählt. Als zweiter und dritter ai wurden 
— . — die „tergutebeigen Baron v. Korff und 177 Bi 8 
röben⸗R tg 
11 Arbeiten an der ee Tr 
berger Eifenbahn] find ſeit Anfang Februar wiederum 
mit verftärkten Kräften aufgenommen worden. Im Kreiſe 
Schroda find von 5 bis Jerzykowo 300 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Am 9. d. iſt die landespolizeiliche Reviſion 
der Linie im ganzen e dengsbenir Poſen zum Beſchluß 
gelangt. (B. B. Z.) 
Inötoertuß det 6b ] Dem „U 
— [Ein Fluchtverſu er Ebergenyi. em ng. 
Hoyd“ Und bc daß am 10. d. die N einen a 
m aus der Strafanftalt in Mödling a gemacht babe. Es ſoll 
elungen ſein, in Kloſterkleidern ſie die Damen des 
gen Herzens“ tragen, bis vor "hie 9 a, Sera zu gelangen, 
— fie von einem Dre außerhalb poſtirten Wächter erkannt und 
en ſei. In der Nähe der fun d aa Bahn 
2 - Ha on 8 har f meet. Be Hehe el — 3 Een 
— aft oder Bekanntſchaft mit ein 
notoriſch 1 iſt. Der „Ung. Lloyd“ fügt übrigens dem Bericht 
ein 7 nu 


rſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun 
9 Du: Aufgegeben 9 Born 19 M 5 
Angekommen in Danzig 35 Uhr. 


Letzter 2 Ors 
Welzen, März . 61 61 oſtpr. Pfandv. 74 
— preis altend, 312 A > 71/8 31 
Rege lirungspreis 700 iR 4% 81 | 81% 


f . 3 . . qꝗ 1269 126% 
2 514 Lomb. Prisr.⸗Ob. 232 23178 

öl Marz behauptet 10 Se ation.⸗Anl. 57% 57 
Spiritus feſt, Banknoten 82 82/8 
Mä ei. 1 A: ze 
8 


79 1} [a 
ühjahr 8 
5 Seer Aale 10% 10 1028/8 ‚al Le, 550% * 
4% do. 94 94 
taatsſchuldſch. 
Frankfurt a. 95 Rar . Societät. Ame⸗ 


rl 87%, Credi 283, Staatsbahn 3084, Lombarden 
ur er Looſe 83, 1864er Looſe 121. Schwantend, Schluß 


eig en, 15. März. Abend⸗Börſe. Kreditactien 128 80, 
Staatsbahn 323, 50, 860er Looſe 102, 70, 1864er Looſe 125 „40, 
| Galizier 220, 00, 00, omberben 231,80, Napalsons 9, 90. 

Hamburg ah 
Roggen loco ene an uſt. 
Iii Gd. * n der 


52 Su 
88 


1 RE K. . 5 dr Mai 5 
11 14 | ie, fef 100 En Reh meiden 


en en, 18. 13. oleum, Standard white, loco 
Flau. Eine 1 verkauft. 


82, 


e 15. am e (ötukberiä.) | 5 
Mai 
ee 180. Rays ort 65, Sende o 68. Nüböl 
% Mai 34}, Yar get 5 — Halles We 
London, 15. Beireidemanti) (Schlußbericht.) 


t ti en 4s. Fremder I—2s, niedris 
eg ed en a id, na bis 18. niedriger. Bohnen 28. 
Aladtmehl 45. 


"si € 
London, 1 5. Marz (Schluß⸗ 8 Conſols 92. 1% 
e ar deen e 5% Rente 558. Lombarden i 
— 72 Aber 0 % ufen be 1822 87 5 7% Ruſſen d 
862 87. Silber 603. Türliſche Anleihe de 1865 4075. 9 75 
— Anleihe 86. 67 Vereinigte Staaten r 1882 83%, 
e 2 N [en 5 Co.) [Vaum⸗ 
wolle.] * Middling Orleans 123, midd⸗ 
ling Pe erg u, 15 e 106 mibbling jet Dhol⸗ 
llerah 9%, good middling D 8, Benga a0 new 
n — Oomra 108, Pernam er 3 105 Egyptiſche 13, 
Domra Februar Verſchiffung 9%. Feſt, unverändert. 
— (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
bavon für Speculatlon und Export 1000 Ballen. Stetig, 


ruhiger 
Parts, 15. 2 . re 55 70,02 — 
Y1,05- 70, 80-70 Italie 55,0 Oefterr. 
Staate ‚Stfenbaßn-Nctien 656, 25. hr „Mobiler ctten 280,00. 
Lombardiſche E fenbaßn-Zictien 471, 25. Lembardiſche Prioritäten 
V5, 75. 6% Vereinigte Staaten der 1862 lungeſtempelt) 943. 
Tabaksobligatignen 422, 50. Tabaksactien 641,00. Türken 40, 70. 
en von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. Sehr matt und 
geboten. 


Paris, 15. März. Nüböl Yr März 82,25, Ar Juli⸗ 
* 86, 90 zu Se Sept. 1 1 5 70 Ban: 52,00, 
ai⸗Juni 53, 00, Ya Juli⸗Augu e piritus 

ur März 69, 00. — pP Wetter. 

Antwerpen, 1 März. Getreidemarkt. Weizen rother, 
Königsberger, 27 angeboten. Ro 5 en vom ſchwarzen Meer 19. 
5 (Schlußbe bt) Raffinirtes, Type weiß, 
un 553, der September 59. — Anfangs ſehr flau, fpäter 
eſter. 


Danziger Börfe, 
Amtliche en, en am 16 März 
Weizen 9er 5100 
fein gtafig und muß A 515—530 Br. 


Fellen: a Free \ 
. 1 „ 478490 „ 0 500 bes. 
roth 470480 

ordinair " 450-460 „ 


Roggen mr 4910 matter, loco 130% 2. 365 bez. 

Gebſte Yr 43204 flau, loco grobe 5 7. 342 
bis 345 bez, kleine 109 % E 3 

Erbſen Me 5400 # unverändert, 12 weiße Koch⸗ 2. 382 
bezahlt, weiße Futter⸗ 2 365-370 bezahlt. 

Dir ge 3000& loco 2 198 bez. 
leeſaat r 1008 loco weiß 12— 17 ** Br, ordinair 
71 &. bez., roth 1213 % Br., 114 & bez. 

Thimothee loco Ye 1002 7 R Br. 

Rübkuchen e 100 inländiſche loco 75— 77 n B 

. Ye 1008 inländiſche loco 83 Mr Br., 79 bis 


Spiritus u 8000 Tr. 14h . bz 
Die Aelteſten der Tan fagunſchäft. 


Danzig, den 16. März. [Bahnpreiſe.] 
Weizen matt, weiß, 130/32 —133/4 nach Qual. von 833/85 
bis 853/865 6%, hochbunt feinglaſig 131/32 — 134/35 nach 
Qualität von 834/85—86 8%, bunt, dunkelglaſig und hell⸗ 
bunt 130/32 —133/4% nach Qual. von 80/81 833/84 9, 
Sommers und roth Winter⸗ 130/32 —136/7% von 74/75 
bis 76/77 , alles e 85 K 
Ro 9 en 128—130— 19279: von 601 — 61 — 614 6 


Yr 811 
Erbſen, Futter» und Kochwaare von 61—64 Br Yer 90/4 
Gerſte, kleine 104/ 110/12 # nad Qual. und Farbe 
he an Sr, große 110/12 — 117/184 von 54/55— 
6 
Hafer von 1 In nach Qualität, Saatwaare theurer. 
Spiritus 143, & 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. Wind 
NO. — Nur 20 Laſt Weizen konnten heute ungeachtet der 
geringfügigen Zufuhr mühſam verkauft werden, man durfte 
dabei nicht auf Preis ſehen, ſondern gab neuerbings billiger 
ab, denn die Stimmung iſt, als Folge der entmuthigenden 
Londoner Depeſche, ſo Mau als möglich für alles, vorzugs⸗ 
weiſe für Weizen; bunt 130% , 470, 480, hellbunt 129/30 
JE. 485, 131/2.% JE 492% er 51007. Roggen billiger. 
127% 2. 359, 128% 2. 361 Jr 4910#. Umſatz 15 Laſt. 
Weiße Erbfen . 365, 370, 382 nach Qualität Ye 5400.7. 
Große Gerſte 112, 115 FE. 342, 345 ur 43204. Hafer 
2. 198 8. 3000. Rothe Kleeſaat 114, 121 % ger Centn. 
Spiritus 144, 14 . bezahlt. 


Königsberg, I nu, (K. H. 8.) Weizen loco ftill, ws 
bunter er 85% 83,92 m Bre, 128/294 82 Ge b ei 
avant Kr 854 5 Br., —4 Ge 85% Bollg. 


— Ro en loco flau a 80% 
0 9 fl 
5 „ 60 
725 65555 su . 53 2 5 
. f 7 5 25 
5% 543 71 * Sale de 50% Zollg. 35 bis 975 
Nr 507 doll, 37, Gar. 


Br., 0 ce om bj. 
5 63 4 bien, weiße Koch⸗, ur 904 Zollg. 60 
18 65 K. Des ECK 2 57 755 . Be Zollg. 65 bis 


8⁵ Br. 

Be Yır 00 Boll. 10% 118 71 Br. — Wicken Yır 
. 64 bis 65 Mi bez. — einfach feine, 

70 3 Ip. 5 


2K — 85 e. 4/01 

be Leinöl ae 905 ne? Ar 
; Re 10 % hee (e, Br. — Seinkuhen Yr 
r. — lte 555. 8000 & Tralles und in 
Quart, loco obne; Faß 143 % Br., 


1 255 — 905 57 En 
. 
. 67% 57 
ſter, 
511 1 2 Gb. 
ni⸗Juli 51 & 6 Gd. bez. — 
1 50% 5 1 el a 301 % 
mm. en 1 31— „ 
A, 1 15 BEN Se Fra 
ahr 
1 1 pr ez. u. Gd. — Winter 
bez — Rüböl behauptet, 


2 
EN 


* 


loco 10% März⸗April und April⸗Mai 104 % 

ae * 108 % 1 bez. u. Gd., W Ai 
En eienr loco ohne Faß 1 De 

ane 157 bez. u. Br. Juli⸗A Auguſt 16 % G5. Kur 


tember 16# Gd. Regulirung Aa ‚eisen 662 
, Roggen 50 „ Nüböl 10 ee: 7 
Petroleum loco 8 5 bez. und be Seren 1 1 61 


bei. u. Br. — 80 6 9 un Tori es 6 Ir 
9 5 bez., amerik. 67 97 tr. bez ar namen, en 11 
bez. — Hering, Ihlen 9 & tr. 
Breslau, 15. März. 1 doe u unveränderten 
1 . N 10 12-145 3 Weiße Saat feſter, 12 
18-20 Re. — Thy Feng 5-3 As Yr GR. 


Qual., gelb. märk. 65 % bz 04 Jr April⸗Mai 60%— 
615—} 515 N Mai⸗Juni 127 Fe. z. Roggen loco Pe 
2000 % 51—51 % bz, ſchwimm. 82,84% “pn Rg b3., 

März 504—51 % bz., %r April⸗Mai 508-514  b;, Mair 


1 Jul 495-504 Ro b 8 


. nach Oualtät, 


Dual. — Raps der 18004 79 83 Rg — Rüben Wine 78 — 
A — Rüböl loco er 100% o. F. 107 B. — Leindl 
loco 114 % B. — Spiritus b loco b. F. 151— 17024 
HZ Mehl. Behenmeil” 9 Nr. 41 — 3 , Nr. 0 
134-31 *, Roggenmehl Nr. 0 53 — 3 . Nr. 0 u. 1 
3/13 1 *. Ctr. unverſteuert excl. Sack. — 939 5 
r. O u. Ctr. e incl. Sack Yr März 3 


, Site Mai 3 A 


⸗Juni 3% 13 Gr 
5 50 3 , 1 73 8 B. — * en alla 


Petroleum ae 


Diehwarll. 


Berlin, 15. März. (Original ⸗Bericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren an . tvieh zum Verkauf angerjeben. 2179 
Stück Rinder. Die ſtarke Zutrifft drückte den Handel und der 
Markt verlief in matter Haltung obgleich bedeutende Ankäufe zum 
Export nach den Rheinlanden und nach England abgeſchloſſen 
wurden. Der Markt wurde von der Waare nicht geräumt und die 
Preiſe 9 7 7 ſich für Prima auf 16—17 , für Secunda 
auf 12—14 %%, für Tertia auf 9—11 . r 100% Fleiſchge⸗ 
wicht. — 3320 Stück Schweine. Der Marktverkehr war ziemlich 
lebhaft, doch ermattete die Haltung und der Schluß war flauer. 
Beſte fette Kernwaare erzielte r 100% Fleiſchgewicht 18 34 — 
— 8367 Stück Schafvieh. Für den Localconſum äußerte ſich die 
Nachfrage ee rege, b Fra umfangreiche Exportge⸗ 
ſchäfte nach England und Frankreich dem Handel eine 1 
7 Schwere fette Sammel wurden mit 74—8 : 

50% Fleiſchaewicht bezahlt. — 1019 Stück Kälber. Der Wer. 
Behr in dieſer Viehgattung war lebhaft, die Durchſchnittspreiſe 
geſtalteten ſich ſeboh nur mittelmäßig. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. März 1869. Wind: ONO. 


Angekommen: Takes, Ondine (SD.), 1 Cement. 
Innerhalb ge: 16 2 vor Anker: 1 Bark. 


u. Wind: 

Geſegelt: Harboe, Thyra (SD.), Hull, Getreide. — 
Domans tv, Ferdinand Pickert, Liverpool; eckmann, Victoria, 
Grangemouth; m 80l Maack, Dover; Raſch, Pauline, New⸗ 
caſtle; fämmtlich mit ug = 

ichts in Sicht. 


Thorn, di 97 7 1869, — Maſſerſtand: ＋ 2 Fuß 9 Zoll. 
— Bee S nee und Regen. 
tromau 
Von 1 nach Polen: geb. Schröder, F. Kujas, 


F. Peters, A. Thormann, ſämmtlich leer. 
Stromab: Lit. Schfl. 
In Thorn beladen: 
Gehrke, Gall, Thorn, Stettin, 41 40 Erbin. 
Sczienlewski, beri., do., Danzig, 13 Laſt Weiz., 42 — Rogg. 
Menneke, derſ., do., do., 43 Laſt Wei 2 — Col. 
Sieske, Lachmann, do, "Berlin, 16. 40° Weiz., 25 10 Rogg 
Gutſche, * do., do., 21 Laſt Rogg. 10 — Erbin 
Hein ch. r b ani, 20 Laſt Weiz., 23 — Rogg 
Auſch, Leiſer, do., do., 40 — Weiz. 
aller, Lewinſohn, do., Stettin, 4. 10 Weiz, 25 — Erbſn. 
tollete, Gall, do., Danzig, 38 — Rogg. 
Röhl, Poganz, do., 38 — Weiz. 
Wollſchetowst, Void „Pant, do., do., 38 — do. 
Wolff, Gall, do., Königsberg, 43 — 2990 
Webet, Leiſer, do., Danzig 42 — Weiz. 
gu ander, Hirſch, do., do., 40 Laſt Weiz., 10 — Rogg 
toike, Lachmann, do., erlin, 31 15 do. 
Kolbe I., Leiſer, do., 25 5 50 Rogg., 20 50 Erbin 
Domke, Wolff do., Stett 33 20 Weiz. 
ielcke, Hirſchfeld, { do., Berlin, 33. 20 Rogg., 33 20 Erbſn. 
ombrowski, Poln. Bank, do., Danzig, 34 — Weiz 
Danehl, Gall, do., do., 40 — do. 
Swaba, Bank do., do., = — 8 


iſcher, 5 do., do., 

des in dieſer Jahreszeit ungewöbrlich N 
Waſſerſtandes iſt die Schifffahrt eine äußerſt geringe geblieben. 
Die hier beladenen Kähne warteten auf Steigen des Waſſers, 
welches ſeit geſtern eingetreten iſt. 


Verantwortlicher Nedacteur: 


rtlicher l H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche € . obachtungen. 

Stand in 

Par.⸗Lin. e 

334,58 22 "ID D. Tebbalt, bewölkt. 

334,94 5 E 2 9 trübe, Regen. 


Baromet.⸗ T ern. 8 Wind und Wetter 
2 
334,98 3 — ie 


© Ber = 3 M.: Dividende pre 1867. Bf. Preuziſche Fonds. ommer. * Won ( Cert. Tn 300 Fl. 5 91 & | 
rr «Staoteb. 81 |1774:761-76%68 Ftzil. Anl. g p S. Pen a bo. Pert . 500 51. 4 96 
6 Reg - taatsanl. 1859 5 1024 & 15 S ee eee 
Eiſenbabn-Artien. "eibban St vr _ 00 5 54,5 en ei s e e 
en pr ie St⸗Priot : 114 a 59 Ausländiſche Fonds. Bechſel⸗Cours vom 13. März. 
2 . i F — 3i 8 Amſterdam kur; NI ö 
= E 4 807 Sean. U.. 15 8 bes Höhen. 448 Bo 
56 4 Sula ee us 0/58 1 amb. Br.-Anl. 4800 45 5 bandurg den, N 1 
1 AN 130 Süpöherr. ahnen 104 + 0 a 3 5 511 65 London 3 Mon. 25 3 6,239 bs 
ie 4 urn i 2 der abt 5 757 6 Wien oe 2 WTA Ni 95 
— N NE - ex b 
1 r Prioritäts⸗Obligationen. 12 * * 49 2 Keb 921 9 — . 5 a Dion, 4 11 
5 t 5 79 zu. N- Pfdbr. 31/75 . 1860: & 84-834 b e ö 
3. Ak as 0 au neue 4 da. ir dee: eee en M. 2 4 8 0 
55 4 e er Berliner Anleihe 871 b; 3 e 8 
geil 63 Bank⸗ und Indufrie-Papiere. Oſtpreuß. Pfdbr. 3 72 bz do. 2 Mon. 5 99 1 G 
— 4474 b u 7 do. — 4 87% et bz Belersbung 1 — 88 904 b 
44 4 bz Dividende pre 1867. n Pommerſche⸗ 31 85 ® 5 89 bz 
5, 5 1073 6 Berlin. Raflen Verein 165 0 bo. 2. b geen , 10 b3 
ji - 0 9 Berliner Handels⸗Geſ. 131 9 e PPoſenſche 4 19 Bremen 8 Tage. 4 110 m. 
4 165 N 1 & Deer omm.sYntpeit 118ʃ b Dh. N 3 155 eb. 1 b Gold- und Papiergeld. 
4 ba Kon! ma, 6% 5 do. 4 Fr. Bm A. 905 bz Napl.5 121 b 
4 a 9 4 4 do. neue 43 6 « ohne N. 1 80 bz Esd'r. 112 G 
18 0 b redl.⸗ BE 5 11 0 05 bo. 155 . 4 8 2 3 u G Poln Bir W. 827 bz Sr ® 
en . L 
1 hr 15 e Bank⸗A ip 1201 65 | do. ie 5 m. 5 67 Ruff. = 81 13 S 406) 3 
160 bz omm. R. Privatbank 863 et bz Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 dor. Nau id. 574 65 [Dollars 1 Silßb. 29 33 


Henze Nachts halb ein Uhr wurde meine liebe 

Frau geb. Bulcke von einem kräftigen 

Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
Wakefield, 15. März 1869. 

i) . Soeorge G. Hein. 

Die um 3 Uhr Nachmittags zwar ſchwere aber 
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben 

au Marie, geb. Meſeck von einer 0110 


ochter beehrt ſich anzuzeigen. 
A. von Verſen. 
Schöneck, den 15. März 1809. 


Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach 

längerem Leiden zu beſſerem Erwachen 

unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter, 

Frau Julianne Wilhelmine Heering, 
geb. Waltendörffer. 

Dieſe traurige Nachricht melden Ber- 
wandten und Bekannten um ſtille Theil⸗ 
uahme bittend 

die Hinterbliebenen. 
Auguſtowo, den 14. März 1869. 


5 


Nachdem die Plehnendorſer Schleuſe dem Vers 
kehre wieder übergeben iſt, iſt die Schifffahrt 
eröffnet. 9143) 
Danzig, den 16. März 1869. 

Die Aelteſlen der Rauſmannſchaft. 


Biſchoff. Albrecht. Stoddart. 


7 € 


Mittwoch, den 17. d. Mts. beginnen die 
Dampfboote Vorwärts und Julins Born 
ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Danzig, 
Tiegenhof und Elbing, und zwar jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag um 37 
Uhr, vom Anlegeplag am brauſenden Waſſer. 
Näheres daſelbſt und in meinem Comtoir Brau⸗ 
ſendes Waſſer und Karpfenſeigen⸗Ecke 27. 
dee 
So AN OINN 
EGlegaute 
Auswahl in Blumen von 3 bis 14 Ar 
N pro Zweig, & 
Promenaden⸗Fächer 8 
€; von 10 % bis 3 Fa pro St, 

A ſowie eine neue Sendung von den beliebten 

; Eudoria-Armbändern 

von 10 bis 125 % pro St., und 
Berg⸗Cryſtall⸗Sachen 


2 mit J. Abramowsky, 
x Langgaſſe 3. 
eee e e eee ede 


Sonnen- Schirme 


empfiehlt in ganz außerordentli 
; . Mäunigfalti keit zu > 


Fabrikpreiſen 


E. Fischel. 


Neben den eleganteſten Neuheiten 
5 a 


ls beſonders preiswürdig gefütterte 
2 J Ee 


Sounenſchirme von 15 au. 
SSS S 


S 


eee eee eee eee eee 
8 E, Fiſchel! , 

2 empfiehlt zur Frühj hrs⸗ Saiſon 
5 die in Hrößeſter Auswahl 


85 
8 
>: 
2 
a 8 
eingetroffenen Neuheiten ſeines = 
Putz⸗„,Manufactur⸗ u 
Confectionsgeſchäfts. 


ee eee 


2 
Die Aufertigung von Damen: 
8 kleidern erfolgt nach den neueſten 


in 


( 
e eee eee ee 


Ausſtreuen des Kalidüngers (anſtatt des e 
Uf⸗ 
Es dient alsdann 1 


ug. 2 5 E, 
1903 1 Heiligegeiſtgaſſe No. 81. 
Girca 20 Etr. roth Spaͤt⸗Klee 


(garantirt) werden nachgewieſen Hunde⸗ 
gaſſe No. 20 bei a 6966) 
F. Schönemann. 


Fertige Anzüge für Damen 


babe ich von jetzt meinem Confections Ange in grofiartiger 5 


Auswahl zugelegt und empfehle ſolche von den neueſten 
2 Stoffen und modernſten Facçons : 


bon A. big 28 Thaler per Coſtüm. | 
Jaoſef Lichtenstein. 
Atlasse zum Garniren 


n 50 verſchiedenen Farben von 25 Sgr. pro Elle an. 


ae E 
22 


7 De 
2 F 


Heede 
DIENEN 


Frühjahrshofe  : 
für Paletots und ganze Anzüge 


in neueſtem Geſchmack und beſonders reicher Farbenauswahl empfehle, nachdem die von % 
mir in Frankfurter Meſſe gekauften und auch von England bezogenen Waaren einge⸗ 9 


roffen, billigft. 
N F. W. Puttkammer. 


Für Knabenanzüge 


iſt die Auswahl in den bewährt haltbaren und waſchechten Buckskins in vielen neuen 3 
tleidſamen Farben beſonders empfeblenswerih, (8292) 


F. W. Puttkammer. 


II 0 — 
8. Matzkauſchegaſſe 8. r 


— 


— 


7 737 Ar N 

AL sinn, S. Wastauſchegaſſe 8. 
Inhaber der neueſten engl. Kopf⸗Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 5 
berühmten Aerzten. 


Preiserhöhung findet 
nicht ſtatt. 


Dieſe neue Erfindung, ans 
gewendet bei jeder Coiffüre, 
dient zur Verſtärkung und 
VBerſchönerung des Haar⸗ 
wuchſes und zur vollſtändi⸗ . 
gen Beſeitigung der 
Schinnen. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
6 Marken 15 Sgr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich feifiren pro Monat 


s Haartouren⸗Fabrik 
Franz Bluhm, Matzkauschegasse 8, 


empfiehlt: 
ganze pat. poröſe Haartouren ohne Feder and ohne Kleben für Herren und Damen. 


8 2. N e! 
Haarzöpfe, Chignons, Scheitel und Locken 
in wirklich größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

8 Alle künſtlichen Haararbeiten werden auch von ausgekämmten Haaren nach 
en der beften Methode angefertigt. a 

Beſtellungen zum Damenfriſiren werd en entger engenommen. 9050) N 
8. Matzkanſchegaſſe 8. Franz Bluhm. 8. Matzkauſchegaſſe 8. 


BEE 


Err E 


Topfbedeckung für Herren und Knaben, 


als: franzöſiſche ſchwarzſeidene Herren⸗Hüte, die ſich durch Clegany und billige Preiſe auszeichnen, 
engliſche Filzhüte weich und geſteift in 100 verſchiedenen Deſſins und Farben von 1 . 10 r an, 
Berliner Frühjahrs Matzen in größter Auswahl a 25 %, Knaben⸗Mützen & 15 Gr in allen 
beliebten Fagons empfiehlt (8970) 


II. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 


Liverpooler grobkörniges Koch⸗ und Viehſal, 


ſowie feines Butterſalz offeriren zu billigſte N Preiſen ab Danzig 
und ab Neufahrwaſſer (9113) 


Loche & Hoffmann. 


2 b 5 
4 OR "a 

— ur un 
. N 


Dampfchifffahrts⸗Geſellſchaſt 
obbe ct Compagnie. 


„Tiegenhof“ 
wird in den nächſten Tagen feine regelmäßigen Fahrten zwiſchen Danzig, 
und Elbing beginnen. Die Speditionen werden beſorgen 
in Danzig Herr F. Studzinski, 
in Elbing Herr Frachtbeſtätiger Hinz und 
in Tiegenhof Herr J. Klingenberg. g 


Das Nähere wegen Ankunft und Abfahrt des Dampfboots wird ſpäter bekannt gemacht werden. { 


Ziegenhöfer | 


Tiegenhof | 


} gaſſe No. 


Die lang erwarteten 2 


Stutzflügel 


2 0 
Bechstein 
1 eingetroffen, und offerire dieſelben zu 
erliner Fabrikpreiſ en. 
J. 5. Wiszniewski, 
Karthäuferhof._ 5 


9140) 


Leere Petroſeumfäſſer 
kauft Herm. Schulz, Vorſt. Graben 44 b. 
Ei, “er Büffet ift zu v. Brodbänkeng. 24, 

r. 


3 —— TRBREN. 913901 

Ein junger Mann im Beſitze beſter Referenzen 
—ſucht zum 1. April od. ſpäter eine Stelle 

aß ge Adreſſen in der Expd. unter 
*. 8 


Ts wird um 1. April eine Bonne genäht 
5) 


womöglich eine ſolche, welche franzöft 
ſpricht. (887 

Adreſſen ſind Ankerſchmiedegaſſe No. 12 ab⸗ 
zugeben. — 

eiligenbrunn 24 find herrſchaftiſche Wohnuns 


gen mit Eintritt in den Garten zu verm. 


Ein tüchtiger Hauslehrer 


(Elementar-) findet zum 1. April c. Beſchaftigung. 
. Tanzen, 
Montauerweide bei Rebhof (Kreis Stubm). 


Der Untetraum des Speichers (genannt der 
bunte Hund) in der Münchengaſſe belegen, 
tft ſogleich oder ſpäter zu vermieihen. 
Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. 8112 


Verein junger Kaufleute. 
Donnerſtag, den 18. März 1869, Discuſſion 

über vorliegende Fragen. 
x Der Vorſtand. 


9 jubiliums-Halle 8 
== Jubiläums-Halle, 2 


2. Damm No. 16, 
empfiehlt heute Abend Bockbier friſch vom Faß, 
a Seidel 2 . 9120 
‚. NB. Königsberger Ninderfleck iſt täg⸗ 
lich friſch zu haben. 8 
Ä — ee pro 16 an 855 gg außer 
em Hauſe. ochachtungsvo 

Albert Neimaun. 


Pariſer Keller. i 


eden Mittwoch u. Sonnabend Vormittags 
von Il Uhr ab Concert von 3 Damen und 2 
Herren. A. Bujack, Langenm. 21. 


Königsberger Lagerbier. 


empfiehlt die Wein⸗ und Bierſtube Paradies⸗ 


Näheres 
(8112) 


und die 
gende Tage 


Pc Sean, 
E Hundegaſſe No. 119. 


ZW wi 
2 — 
Münchner Bock, 
Kohlengaſſe No. 1. b 
Alle Abende Concert. g E. Jantzen. 


— 


©. N. 


Vorläufige Anzeige. a 
Unterzeichneter veranſtaltet Sonnabend, 
den 20. März, in der St. Petrikirche ein 
Orgelconcert unter gefälliger Mitwir⸗ 
kung des Herrn Director Fiſcher, der 
a ene erſten Opernkräfte, ſowie des In⸗ 
J ſtrumental Muſik⸗Vereins und geehrten 


8 VI. Mittwoch, den 17. März, im Ge- 
werbehauſe, zur Erhaltung der 4 
Klein -Kinder ⸗Bewahr⸗ Auſtalten, = 
Vorleſung des Corvetten⸗Capitains 
a Herrn Werner: „Die Entwicke⸗ 
lung der Schifffahrt. Die nordi⸗ 
ſchen Seemächte von Aufang unſe⸗ 
4 rer Zeitrechnung bis zur Hauſa.“ 
f Aufaug 614 Uhr Abends. . 
j Einlaßpreis 10 Sgr. 
2 g ‘9013) E 


Danzig, den 20. December 1868, 


Danziger Stadtiheater. 


eitag, den 19. März, zum Benefiz für 
Hrn. Muſitdirector Bernhardt: Maurer und 
Schloſſer. Komiſch 
Auber. Zum Schluß (neu, zum erſten Male): 
Carolina, oder: Ein 
Neapel. Liederſpiel in 1 Act v. G. z. Pulig. 
Muſik von F. Gumbert. 5 


Selonke's Rtabſisscment 


Mittwoch, 17. März, Abſchieds⸗Beueſt 
für die Geſellſchaft Beroni Wes 


ſchaft Veroni W 


Programms halber) um 65 Uhr. Entree 


herzliches Lebewohl, dem Wohllöbl. Vorſtan 
Schottlaͤnder Gemeinde aber ergebenſten 
far ſeine Freundlichkeit und Güte gegen 
ſel. Mann und gegen mich. 

Danzig, im März 1869. 


Thereſe Friedmann, geb. Jacoby. 3 


Drud und Verlag von U. W. Nafemanz m 
Danzig. Er 


ae 
> 


Bockbier 


vo 8 ne 
mi Ba 8 


e Oper in 3 Acten von 


Lied am Golf von 


* 2 
Der alte Plantagenmeifter, große ke miſche 
Neger⸗Scene (neu), ausgefuhrt von der Gelele 
eit, Anfang (des — 
2 
Saal 5 %, Logen und numexirte Pläge 7% Gr 
Be meiner Abreiſe nach Stargardt in Pom 
ſage ich allen Freunden und Bekannten ein 


meinen 
900 


— le ne 


